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Erscheine bald des Sieges schönste Frucht
Komm holder Friede Alle harren dein

I

Sieg 6gesang
zum Dankfest am ten November

stimmt an den Lobgesang
Und singt dem Gott der Götter
Er hat uns Sieg verlieh
War Helfer uns und Retter
Gerecht war unser Kampf
Er kämpft in unserm Heer
Der Dränger ist besiegt
Liegt nun und droht nicht mehr

Du
Aus einer nächstens im Verlag der Waisenhaus Buch

handlung erscheinenden Sammlung religiöser Ge
dichte ron A H Niemeyer

NV Jahrg 4ü
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Du Allgewaltiger
Wer mag dir widerstehen
Die Mächtigen stehn auf
Du sprichst und sie vergehen
Sie dräun der Schwache zagt
Du hilfst es weicht die Noth
In deiner starken Hand
Liegt Leben Sieg und Tod

Die Herrscher dieser Welt
Zum festen Bund verschworen
Was sind sie Herr vor dir
Doch sterblich nur gebohren
Mit aller ihrer Macht
Ist nichts vor dlr gethan
Du führst das Regiment
Sinkt hin und betet an

Dir unsrer Vater Gott
Dir haben wir vertrauet
Auf deine Hülf allein
Auf deinen Nach gebauet
Hart waren wir bedrängt
Zermalmt und hofften doch
Wir hofften nicht umsonst
Du brachst der Knechtschaft Joch

Drum tönt der Siegsgesang
In der Befreiten Hütten
Für Recht und Vaterland
Hat unser Heer gestritten
Geblutet in dem Kampf
Geschützt das Eigenthum
Gesiegt durch Gort den Herrn
Dank ihm und Preiß und Ruhm

Doch
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Doch fließ in unsern Dank
Auch unsrer Wehmuth Zähre
Ach daß es nicht erkauft
Mir Blut und Wunden wäre
Ach bräch am Freudenfest
Nicht unheilbarer Schmerz
Um die Gefallenen
So manches treue Herz

O send Allgnädiger
Won deines Himmels Höhen
Den Frieden bald herab
Schau her wir alle flehen
Hör in dem frommen Dank
Auch unsre Bitten an
Das Bruderblut es seufzt
ES fleht mit uns hinan

Laß Necht laß Menschlichkeit
Der Erde wiederkehren
Dein heiliges Gesetz
Die Herrscher wieder hören
Gieb Fürsten Vaterstnn
Dem Bürger feste Treu
Daß unser Vaterland
Der Völker Beyspiel sey

ll

Feyer des Dank und Sieqsfestes in Halle
am 7 November

ie in den Herzen der Hallenser bey aller Loyalität
der Gesinnungen gegen die bisherige Regierung nicht
ausgestorbene Dankbarkeit und Anhänglichkeit an des

s Königs
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Königs von Preußen Majestät hat sich auch bey der
Fcyer eines Festes ausgedrückt welches an die frü
here Zeit und an die Hoffnungen der Zukunft so laut

nd rührend erinnerte Schon Abends vorher ver
kündigte das Geläute aller Glocken und vieler Freu
denschüsse die Bestimmung des nächsten Tages Sonn
tags Vormittags versammelten sich die Repräsentanz
ten aller Behörden in der unter den größten Stadt
kirchen zuerst wieder geräumten und durch den von
jeher so ausgezeichnet rühmlichen Eifer des Kirchen
collegü geschmackvoll deeorirten St Moritzkirche
woselbst nach denen aus voller Brust von vielen Tau
senden abgesungenen passenden Liedern der ehrwürdige

Senior unsrer Geistlichkeit Herr Consistorialrath
I Senff über die Worte des 18 Psalms V 47 s
mit der ihm eigenthümlichen Kraft Würde und Frey
müthgkeit von dem Heil redete welches Gott dem
Lande durch einen von ihm geliebten König auf eine
so ausnehmend denkwürdige Weise erzeigt habe Den
Beschluß machte ein auf die Gelegenheit passendes
1 s Oeum der ganzen bis auf den letzten Augenblick
versammelten Gemeinde Des Abends war ohne ir
gend einen Befehl der hier anwesenden höhern Behör

den die ganze Stadt erleuchtet Selbst viele Aermere
ließen es nicht an einem kleinen Zeichen fehlen daß
Freude in ihrem Hause und in ihrem Herzen sey so
schwer auch die unvermeidlichen Kriegslasten die mei
sten drücken mögen Jedes fromme Gemüth überließ
sich stillen Betrachtungen über die wunderbaren Wege
der Vorsehung und fand sich im Glauben und Ver
trauen an eine gerechte Weltregierung gestärkt

III
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III

Preißwürdige Wohlthätigkeit
gegen die Milicair Krankenhäuser

em Zag geht hin wo nicht neue Beweise ankom
men welchen thätigen Antheil Nahe und Entfernte
an der möglichst guten Verpflegung der Verwundeten
und Kranken welche sich in unsern Mauern befinden

nehmen wollen
Die Menge der Gaben an Naturalien ist so groß

daß der Raum unsers Blattes nicht zureicht sie alle
einzeln aufzuführen Doch werden wir von den be
deutendsten Nachricht zu geben fortfahren

Folgende Anzeige erhalten wir so eben durch

Herrn Geheimen Oberbergrath Reil wel
cher hier gegenwärtig ist

An milden Beyträgen sind eingegangen
5 Von der Prinzessinn Wilhelm Königl Hoheit

loo St Hemden ioo Paar Strümpfe zc Leib
binden Charpie und Bandagen
Durch Herrn Lieber und Wolff aus Berlin
200 Rthlr die in Martinets Kaffeehaus ge
sammlet sind

z Von Berlin 2 Betttücher 6 Paar Strümpfe und
4 Stück Hemden

4 Vom Herrn ll Salmuth aus Güften z so Bin
den Charpie und alte Leinewand

5 Ein Pack mit Charpie und Compressen von Berlin

6 Von der Frau Geh Räthin von Krosigk m
Grbne ein Beitrag an Charpie und Binden

z 7 Durch
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7 Durch Hrn Prediger Zherein in von der Ge
meinde in Gramzow in der Uckermark alte Lein
wand Charpie y St Hemden 5 Binden und
1 Betttuch

8 Von dem Frauenverein in Berlin durch Frau Ge
neralin v Solide 4 Kisten mit Lazarethsachen
Die Fortsetzung von vielen andern Geschenken in der

nächsten Woche

Zugleich theilen wir folgenden Aufruf des Hrn
Geh Overbergrath Reil mit

An euch alre Bekanme Verwandte und Freunde
zwischen der Zlbe und Emse unter denen ich als
Knabe spielte als Mann eure Kranken heilt und
einen großen Theil der Aerzte Deutschlands bildete
richte ich meine Rede Auf euren Beystand rechne
ich in dem Geschäft was der König mein Herr mir
anvertrauet hat Sorge zutragen daß seinen Bra
ven d e für Ihn das Vaterland und die Ehre der
deutschen Nation bluten würden an diätetischer und
ärztlicher Pflege in den Spitälern am diesseitigen Elb
ufer nichts abgehe

Schickt mir unter meiner Adresse nach Halle
an der Saale Geld neue Leinwand zu Bandagen
alte zu Compressen Charpie Socken Schuhe und
Hemden für Reconvaiescenten die diese Bedürfnisse
entbehr Erwärmt euch an dem hochherzigen Vor
bilde der Bewohner des jenseitigen Elbufers das in
der Geschichte unsterblich seyn wird Ihre streitba
ren Männer kämpften wie Löwen für eure Unabhän
gigkeit und der wehrlose Theil trocknete mit beyspiel
loser Anstrengung den Schweiß von der Stirne der

Krie
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Krieger labte ihre lechzende Zunge und goß Balsam
in ihre Wunden Das größte Werk ist gethan und
zugleich für euch mir gethan Beweist ctzt durch
eure Mithülfe zur Vollendung desselben daß ihr es
werth seyd an den Früchten ihrer herrlichen Siege
Theil zu nehmen Das hiesige patriotische Wochen
blatt wird durch die Angabe der eingegangenen Bey
träge und ihrer Verwendung seine Wiedergeburt feyern

Halle den i November 181z
Or Reil

Die in der Moritzkirche am 7 Novbr beym
Siegesdankfeste eingesammelte Collecte betrug

in Preuß Courant 18 5 Rthl Gr
in Conventions Gelde 40
in Golde Frd or u 2 Duc 18 12

Summa 24z Rthl l2 Gr
Ferner ist an diesem Tage gesammelt

in der Gemeinde Giebichenstein 22 Rthl 11 Gr
in der Gemeinde Cröllwitz 7 Rthl 1 l Gr

IV

Vorsichtsmaßregeln
bey zu befürchtender Entstehung und Verbreitung

ansteckender Fieber

8enn die Gefahr durch ansteckende Fieber Gesund
heit und Leben zu verlieren auch noch nicht vorhanden
ist so laßt sich doch die Möglichkeit derselben nicht
laugnen Ich glaube daher den Wünschen meiner Mir

4 bürger
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büi ger zu entsprechen wenn ich sie auf folgende
Schutz und Gegenmittel aufmerksam mache

1 Raucherung mit Mineralsäuren
Man räuchert zu dem Ende täglich zweymal ent

weder mit brennenden Schwefel oder zweckmäßiger
mit einem Gemenge aus i Theil gepulverten Braun
stein und z Theilen Kochsalz welches man in einem
erdenen Topfe allmählig mit 2 Theilen Vttriolöl be
gießt mit einem Pfeifenstiele umrührt und wenn es
keinen stark riechenden Dunst mehr entwickelt mit et
was Wasser anfeuchtet und auf dem Stubenofen erhitzt

2 Ausspülen des Mundes und Einreihen der
Hände und des untern Gesichts ohne den
Augen zu nahe zu kommen mit verdünnter
oxygenirter Salzsaure

Dieses findet am besten Statt des Morgens und jedes
Mal kurz zuvor ehe man in ein Gefahr drohendes
Krankenzimmer tritt

z Der Gebrauch einer Fontanelle oder eines
Spanisch Fliegen Pflasters

Während wir die ersten beyden Mittel unbedingt em
pfehlen möchten müssen wir rücksichtlich des letztern
erinnern daß es nie ohne Zuziehung des Arztes und
ohne Berathung mit demselben angewendet werden darf

Den Braunsten das Vitriolöl und die flüssige
oxygenirte Salzsäure erhält man m den Apotheken
beym Zumischen des Vitriolöls muß man das Gesicht
abwenden und das unmittelbare Einathmen des an
fänglich in großer Menge aufsteigenden Dunstes mög
lichst zu verhüten suchen Die oxygenirte Salz
säure verdünnt man indem man sie mit drey bis
vier Theilen Wasser vermischt Die Aufbewahrung
derselben geschieht am zweckmäßigsten an dunkeln Or
ten in fest verstopften und darauf umgestürzten Arz
neygläsern oder Bouteillen K

V
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V

Kirche nsachen
a nunmehr die Marienkirche die bis dahin

zum Lazareth für kranke und verwundete Krieger dien
te ihrer eigentlichen Bestimmung wieder gegeben ist
so ermangeln wir nicht der geliebten Mariengemeinde
anzuzeigen daß am nächstkommenden Sonntag der
öffentliche Gottesdienst in derselben wiederum anheben
wird wozu Gott seinen Segen verleihen wolle

Halle den 9 November 181z
Das Ministerium der Marienkirche

VI

S ch u l s a ch e n
ie Schüler der Realschule haben sich näch

sten Montag früh um 8 Uhr bey Herrn Inspektor
Bullmaun im Buhle schen Hause auf dem kleinen
Berlin zu melden um weitere Anweisung zu erhalten

Die fortgesetzte Uebersicht der frevwillige Geldbentrage für
das kiesige Militair Hospital so wie das Verzeichmß
der Gebohnien ic folgt wegen Mangel an Raum im
nächsten Stück

Bekanntmachungen
TodesanzeigeAm Sonntag als den 7ten November Mittags

um i i Uhr entschlummerte zu einem bessern Seyn
meine geliebte Frau Johanne Fneverike geb Hopfncr
nach einem lotägigen Krankenlager am Nervenfieber in

einem
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einem Al er vo 57 Jabren 6 Monaten Sie war die
treueste Getä rtin m i es Lebens beu ihrer schon seit
Jahren gehabten körperlichen Schwache war sie stets
fie,ßig in ihrer Haushaltung und sparsam Zch zeige
diesen für mich sehr schmerzhaften Todesfall meinen
ge chätzten Verwandren und Freunden an Ueberzeugt
von Ihrer Theilnahme bitte ich durch Beyleidsbezeugun
gen meinen Schmerz nicht zu vermehren Sanft ru
sie bis wir unS dereinst wiedersehen

Halle den 7 November ijjlz
G räve Bat aillons Chirurgus

Von Einem Königl Preuß Hohen Muimir
Gouvernement dieser Provinzen ist die unangenehme
Bemerkung gemacht worden daß die Unterthanen vie
ler Gemeinden in dem Wahne stehen als wären sie
durch die jetzige Lage der Dinge von der Verbindlichkeit
die bisherigen gesetzmäßigen Avgaben Wid besonders
die indirekten ferner wie bisher abzutrag n befieyet

Ein Hohes Milirair Gouvernement hält sich nun
zwar überzeugt daß nur Mißverständnisse jene irrige
Meinung der Unterthanen veranlaßt habe und daß
jeder dem es nicht mö zlich ist auf eine andere Weise
für die gute Sache thätig zu seyn wenigstens durch
prompte Abtragung aller Abgaben dieselbe freudig beför
dern helfen wird da die Verfassung dieser Provinz bis
auf Weiteres provisorisch bestätigt ist und deshalb auch
jene Verbindlichkeiten der Unterthanen unausgesetzt fort
dauern Wir sind daher von der Behörde aufgefordert
die hiesigen Einwohner auf jene Irrthümer aufmerksam
zu machen und dieselben zu Entrichtung der bisherigen
Abgaben jedoch für Se Majestät den König von Preu
ßen streng und bey Vermeidung der in den Gesetzen
bestimmten Strafen anzumahnen und dürfen um so
mehr von denselben pünktliche Abtragung dieser Abga
ben erwarten da bisher schon der größte Theil der Ein
wohner solche prompt und unerinnert entrichtet hat

Halle den 5 November 8 Z
Der Magistrat Mclltis
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Auf hohen Defekt des Kiniol Preuß Militair

Gouvernements ist der Bäckermeister August Gorrlob
pfaursck wegen sträflich verkürzten Gewichts an
den für die Miliiair Hospitäler gelicferten Brodren
mit dreytägiqen harten Getängniß bey Wasser undBrodt
belegt welches zur Warnung allgemein bekannt gemacht
wird Halle am 5 November i8iz

Der Magilirat Mellin
Es wird allen Oriedewohiiern die zur Jagd auf

gesetzlichem Wege nicht beiechiigt sind nachdrücklichst
hiermit untersagt mit Flinten oder Büchsen sich ins
Feld zu begeben und nachWildpret irgend einer Gattung
zu schießen weil jeder Jagdfrevel nachdrücklichst bestraft

werden soll H lle den November 8lZ
Der Magistrat Mellin

In Bezug au die irmiern polizeylisen Verord
nungen wird dem Publikum wieoerholentlich das bey
den vielen hier befindlichen Miiitai, Hospitälern und
Kranken in den Häusern letzt in Verbreitung der An
steckung um so gefährlichere Ausgieße auf die Straßen
von welcher Beschaffenheit es auch sey bey der größten
Ahndung untersagt

Eben so wird es aber auch jedem Hausbesitzer zur
angelegentlichsten Pflicht gemacht unter gegenwärtige

Umständen täglich die Straßen vom Koch zu reinigen
unb hiekunter keiner Saumseligkeit sich schuldig zu ma
chen welche ohne Schonung streng bestraft werden
müßte Halle den 8 November 8 Z

Der Magistrat Mellin
Unter den im Termine näher bekannt zu machende

Bedingungen sollen aus
den i ten dieses Monats

Vormittags um 0 Uhr in der Stadt Communal
Holzung bey Wesenitz verschiedene Bäume an Eichen
Ellern und Aspen wie auch einige Schocke Wellholz
an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 9 November 181z
Der Magistrat Mellin
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Es sind gestern Morgen zwischen 8 und y Uhr aus

einem gewissen Hause nachstehende Geldsorten mittelst
Eröffnung des Zimmers wahrscheinlich durch einen
Nack chlüssel und gewaltsamer Erbrechung eines Sitz
tastens dieblich entwendet worden als

ZO Stück doppelte Friedrichsd or
66 Stück einfache dergl

jedes dieser beyden Posten war in Rollen von
blauen und darüber gewickelten weißen Papier

552 Thaler in ganzen und halben Thalerstücken in
einem leinenen Beutel

400 Thäler in Stücken in einem Beutel versiegelt
nebst Etiquette

200 Thaler in 2 papiernen Tüten welche in einem
Dattel stachen

Derjenige welcher von diesem Diebftahl der Polizey
Commission sichere zur Wiedererlangung der vorstehend
entwendeten Gelder geeignete Auskunft ertheilet erhält
aits den Händen des Kaufmanns Herrn Frievl nver
mit Verschweigung seines Namens sofort eine Belohnung
von Vierzig Stück Friedrichsd or

Halle den y November 18 Z
Ein gegoßner Kochofen in Form einer Kanone

mit messingenen Verzierungen ohne Röhren ist zu
verkaufen Wo erfährt man beym Faktor L or
golv jun

Zweyhundert Thaler Preuß Courant werden auf
sichere Hypothek zu leihen gesucht Das Nähere dar
über erfährt man beym Faktor Äorgolv jun

Die mit so ungeiheiltem Beyfall aufgenommene
am 7 Nov d I zum Siegesfeste in der St Morih
kirche allhier gehaltene Predigt des Hrn Consistorialr nhs
vr Senff erscheint bey uns in Druck und ist nächsten
Sonnabend für 2 Groschen zu haden

Grunert len nnv Sc hn
am Moritzkirchhofe
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Drey Lieder für gutgesinnte Preußi
sche Unterthanen von FuIda Sind bey Leo
pold vänrscb in der Barfüßerstraße zu Halle Nr yr
für l Groschen zu haben

Cs wird ein thätiger Mann gesucht welcher gegen
freye Wohnung oder baarsS Geld das Kehren und
Hacken vor einem Hause und im Hose übernimmt
Nachricht darüber ertheilt der Faktor Borgolv jun
in der Buchdrucker des Waisenhauses

Ich habe ostftiesische Butter die bekanntlich alle
andere Gattungen an Güie übertrifft erhallen Ein
Faß enthält ohngsfähr 40 Pfund neno

Halle den y November i8iz
ZV ürcking

Bey dem Essig brauer Lange in der kleinen Ul
richsstraße sind eingemachte rothe Nüben zu verkaufen

Iacob lvolff und D I Cohn u Comp
auS Dessau welche bis jetzt jedesmal bey Hrn Schmidt
in den z Schwanen auf der Rannischen Straße logirt
haben zeigen dem verehrungswürdigen Publikum ganz
ergebenst hierdurch an daß sie ihr Logis für diesen Markt
auf der großen Ulrichsstraße und zwar nicht weit vom
UlrichSthore verlegt haben und empfehlen sich mit ihrer
wohlassortirten Waarenlagern bestehend in Hu, brei
ren feinen und ordinairen Kattunen in dem neuesten Ge
schmack ganz feinen glatten und gemusterten Batistmuf
selinen und Müllen in allen Breiten schwarzen Levan
tine von der besten Qualität H und H br ganz guten
schwarzen Tafft Kasimiren und Jmpcrialcvrds in den
modigste Couleuren Manchester Levantin und Kasche
mirtücher in allen Größen wollene Westen von dem
neuesten Geschmack H und j br Batisttücher Herren
und Damenstrümpfe und noch mehrere andere Waaren
Erstgenannter empfiehlt sich auch mit einer sehr guten
Sorre Herrenmühen zu einem billigen Preise Sie
bitten um geneigten Zuspruch und versprühen die reelste
Bedienung und die billigsten Preise
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8 aron 8 c Ii M a d 6
aus Dessau

empfiehlt sich wieder mit seinem Ausschnitt Waarenlager
bestehend in folgenden Artikeln Extra seine breite
Zitze/in dem neuesten Geschmack wobey eine gute Sorte
von ächter Farbe und schönen Muster zu 6 Gr ist
schwarze Taffcte Florence und Levamine Feine Batist
musseline und Musseline zu Gardinen von H bis breit
Wallis oder Dimitys Lomseds glatte und saconnirte
Mulls glatte und gemusterte Gaze geköperte Batist
musseline die neuesten Sersicos und GinganS zu Da
menkleidern Feine JmperialcordS CasimirS u Nanquin
Moderne Westenzeuge Extra seine weiße Herreniücher
L und Z groß Feine baumwollene Herren u Damen
firümpse Kleine und große seidene Tücher Franzen
zu Gardinen und noch andern verschiedenen Artikeln

Von meiner reellen Behandlung wie auch äußerst
billigen Preisen werden sich diejenigen welche mich mit
Ihrem geneigten Zuspruch beehren überzeugen

Mein LogiS ist beym Musikus Sachse in der
großen Ulrichestraße

Den Herrn L ouis Zwier Unterossicier im
Zten Brandenburg Husaren Regiment und Ordonnanz
bey dem Herrn General von York fordere ich auf
sich bey mir zu melden Oder weiß irgend jemand in
hiesiger Stadt und Gegend mir etwas über ihn zu sagen
so bitte ich im Namen der bekümmerten Familie mir
Nachricht zu ertheilen

Scbwetscbke
Buchhändler an der Kleinschmiedenecke zu Halle

Vielleicht ist denen welche sich mir Wollespirnxn
abgeben damit gedient wenn ihnen Gelegenheit zur
Lockenspinnerey wo sie weiter nichts als in Spinnrad
braucken angeboten wird Arbeirslustige haben sich
beym Antiquar Mette in der Schmeerstraße Nr 70z
zu melden wo sie das Nähere erfahren werden
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Lotterie Anzeige Nachdem mir von der Königl
Preuß General LotterieDirection zu Berlin
die Bestallung als Lotterie Einnehmer ertheilt worden
ist zeige icd einem geehrten Publikum ergebenst an daß
ich zugleich Loose zur 2ysten Berliner Klassenlot
terie erhalten habe Diese Lotterie besteht aus
20000 Loosen und eben so vielen Gewinnen der Einsatz
eine ganzen Looses auf alle Klassen beträgt mit den
Schreibg bühren 20 Thlr io Gr in Courant und der
niedrigste Gewinn ist 10 Thaler Ohne die kleinen
Gewinne von 25 bis 10 Thaler sind nachstehende größere
enthalten als ein Gewinn zu 20000 Thlr einer zu
10000 einer zu 5000 einer zu 2000 einer zu
IZ00 einer zu 1200 17 zu 1000 einer zu 700
einer zu 600 21 zu 500 8 zu zoo zz zu 200
18 zu izo 154 u 100 10 zu 75 506 zu 50
80 zu z 5 und 20 zu zo Thlr Das Kaufgeld eines
ganzen LooseS zur ersten Klasse so den 11 December
gezogen wird beträgt 2 Thlr 2 Gr Courant auch
werde ich auf Verlangen halbe und Viertelloose ausferti
gen Plane zur beliebigen Durchsicht sind bey mir zu
jeder Zeit zu haben

Halle den 9 November l8i Z
Jokann Ckristian Rroll jurl

aus dem Neumarkt Nr 124z

Virre Ueberzeugt wie mehrere meiner Mitbür
gerinnen das Leiden der Menschheit zu lindern wünschen
wage ich die Bitte im Namen der schweren Kranken
sie zuweilen mit etwas leicht kühlender Suppe etwa
säuerlichem Fleisch und etwas geschmorten Obst zu unter
stützen da die Anstalt des Hospitals dieses nicht erlaubt
Der Gedanke auch nur einen Leidenden erquickt zu ha
ben läßt die Gewährung meiner Bitte hoffen Für
richtige Vertheilung werde ich die strengste Sorge tra
gen doch muß ich bitten selbiges um Eilf Uhr zu senden

Louise Dergener
der Zeit Aufseherin des Pr euß Hospitals zur Moritzburg
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Das allerhöchst verordnete Königl Preußische

Militair Gouvernement für die Preuß Provinzen auf
dem linken Elbufer hat unter dem 2ysten October d I
huldreich verfügt daß der dem Waisenhaus zu Halle
unter der bisherigen Negierung zugestandene alleinige
Kalender Verkauf in den gedachten Provinzen
auf dem linken Elbufer auch für dasZahr 1814
fortdauern soll

Wir machen daher dem mit Kalendern handelnden
Publikum hierdurch bekannt daß die gewöhnlichen Sor
ten Kalender auf das Jahr 18 14 als

1 Historisch geographische Kalenders
2 Haushaltungs Kalender arto
z Allgemeine Kalender in Duodez
4 Große Comeoir oder Tafel Kalender,
5 Kleine Comtvir Kalender
6 Schreib oder Termin Kalender und
7 Genealogische Hand und Schreib Kalender

gegen baare Zahlung in Preuß Lour in unterzeichneter
Buchhandlung zu bekommen sind Sämmtliche Kalen
der sind übrigens mit dem Königl Preuß Stempel ver
sehen und das dem Waisenhause ertheilte Königl Preuß
allergnädigste Privilegium ist auf den Titeln ausdrücklich
erwähnt Halle den 8 November i8 Z

Sllchbanvlnng ves U isi nhauses
Die Aufseher desLazaretys im reformirten Hospital

entledigen sich der Pflicht den zwey Bürgern den ver
bindlichsten Dank zu sagen welche am Siegsftfte die
Verwundeten durch frisches Obst erfreuet haben

Halle den 7 Novemb er l8 Z
Mit Citronen holländischem Käse Schmelzbutter

Q uedlmburger Wernigeroder und Franzbranntwein
nebst Kirschsaft gelben Schneeberger gezogenen Schwe
fel gesponnener Baumwolle ganz schönen Kaffee und
Zucker zu recht billigen Preisen empfiehlt sich ganz er

gebenst der Kaufmann
in Nr 48z
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